07.05.2007

Hallo Frau Hönig,
anbei ein wunderschönes Bild von einem unglaublichen Hund.
Er war gestern das erste Mal im Fährtentraining und war so gut, dass er 
sogar das Futter am Ende der Fährte nicht wollte, sondern für ihn war das 
Fährten an sich schon die Primärbelohnung. Er wollte einfach nur weiter, die 
Spur weiter verfolgen.
Er ist so gut, hat sofort kapiert, um was es geht und wir konnten die ganze 
Einführung eigentlich überspringen. Die nächste Fährte wird ca. 100 m sein 
und 30 Minuten alt, damit er etwas das Tempo rausnimmt.
Er korrigiert sich von ganz alleine, wenn er falsch gelaufen ist.
Mirjam sagte, dass dies ein Hund ist, der unbedingt eine Aufgabe braucht, er 
seiu ein Powerpaket
Heute waren wir 1 Stunde joggen und er ist nach ca. 5 Minuten Fuß gelaufen, 
als ob er nie etwas anderes gemacht hat. Auch später an der 10-m-Leine hat 
er nicht gezogen und sofort gelockert.
Das "Hier" ist noch verbesserungsfähig, aber das sollte das kleinere Problem 
sein.
Auch üben wir kräftig das artig sein, wenn andere Hunde vorbeilaufen, das 
stinkt ihm gewaltig.
Auch die Kunden mag er nicht, wenn er nicht zu ihnen darf.
Das wird aber auch immer besser.
Dieser Hund macht einfach nur Spaß.
Liebe Grüße
Angelika Stuard
01.05.2007

Hallo Frau Hönig

Zu unserem Gespräch gestern möchte ich noch sagen, dass ich Ihre Befürchtung 
gut verstehen kann. Neo ist ein toller Hund und ich werde alles tun, damit 
dies auch so bleibt. Ich denke schon, dass mir dies gelingen wird, auch mit 
meiner Calla. Ich habe wirklich schon viel mit ihr erreicht. Wir üben 
intensiv eigentlich erst seit einigen Monaten. Es war schön zu sehen, wie 
ruhig und angenehm sie mit Neo zusammengeführt werden konnte. Das hätte sich 
vor wenigen Wochen nur viel dramatischer dargestellt. Ich denke, die Zeit 
war einfach reif und sie kann diese Änderung mit einem neuen Hund in ihrem 
Leben ganz gut verkraften.

Natürlich sehe ich auch die Gefahr, dass sie Neo mit ihren Macken, die sie 
(noch) hat, anstecken kann. Ich versuche daher jede "schlechte" Situation zu 
vermeiden indem ich getrennt gehe und noch intensiver mögliche 
Problemsituationen schon im vorhinein entschärfe. Natürlich gelingt es nicht 
immer, aber ich denke, dass er diese wenigen Fälle auch gut wegstecken kann.

Zudem arbeite ich eng mit Mirjam zusammen. Ich hoffe, Sie haben keine 
Zweifel, Neo vielleicht doch nicht auf den bestmöglichen Platz gegeben zu 
haben. Ich denke, dass die Richtung, die ich gehe, auf jeden Fall richtig 
ist und wie bei der Kindererziehung auch, mache ich mit Sicherheit auch 
Fehler, aber das wird man auch mit den besten Ressourcen nicht vermeiden 
können.

Ich habe übrigens noch mal über Ihre Bemerkung nachgedacht, den Neo vom 
Rudel nicht auszuschließen und habe daher gestern einfach mal den 
Wintergarten verlassen, ohne Calla mitzunehmen und ohne die Türen zu 
schließen. Das hat wunderbar geklappt. Die beiden lagen bis jetzt friedlich 
zusammen auf der Couch. Neo kam dann vorhin an, wir haben ein wenig 
gekuschelt und jetzt schläft er irgendwo. Er sucht jetzt auch nicht mehr so 
extrem meine Nähe, sondern kommt gelegentlich an, um zu sehen, ob ich noch 
da bin und geht dann wieder.

So - jetzt muss ich aber etwas arbeiten.

Herzlichst,

Ihre

Angelika Stuard
